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I. Claim:  

 

Licht und Luft zum Glauben  

Die Möbel sind in die Jahre gekommen. Der Tisch für die Familie zu groß. Die Fenster zu klein. 

Glasfaserkabel müssen her. Zeit für eine gründliche Sanierung! Das bedeutet auch: Nicht alles 

behalten, was einem lieb und teuer ist. Platz schaffen für Neues. Am Ende fühlt es sich gut an: hell, 

offen und frei. Klarer sehen und klarer gesehen werden. Spielräume für die junge Generation und die 

danach. Licht und Luft für Glauben in ihrer Zeit. Das ist es, was zählt und immer bleibt. 

 

 

II. Unsere Haltung 
 
„Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass 
sie mich leiten zu deiner Wohnung und ich dir 
danke, dass Du mir hilfst.“ EG 172, Psalm 43,3 

 

  
„Atem des Lebens, wehe uns an, du, der uns 
Menschen begeistern kann, nimm in uns 
Wohnung, bring Leben und Licht. Erneuere 
uns und der Erde Angesicht.“ EG+ 20 

 

Wir, die Aktiven in der EKHN 

 akzeptieren, dass Veränderung nötig ist und unsere Ausstattung nicht so bleiben kann, wie 

sie ist. 

 verschaffen im Vertrauen auf Gott mit dem jeweils Möglichen dem Glauben Licht und Luft.  

 nehmen an, dass sich manche mit Veränderungen schwertun, während es anderen nicht 

schnell genug gehen kann. 

 fordern und fördern neue Gestaltungsideen, dabei gestehen wir  einander Fehler zu. 

 besinnen uns bei Unstimmigkeiten darauf, was uns eint: der Wunsch eine offene, lebendige 

Kirche mit Zukunft zu sein. 

 

 

III. Unsere Ziele: 
 unsere Kirche finanziell und strukturell so erneuern, dass sie vielen Heimat bietet und ihre 

Aufgaben auch in der nächsten Generation noch gut erfüllen kann.  

 so attraktiv sein, dass viele Menschen in der EKHN Lust haben, haupt- und ehrenamtlich 

mitzugestalten. 

 weniger Gebäude besitzen, die verbleibenden dafür schöner und lebendiger machen. 

 nachhaltig handeln und die Chancen der Digitalisierung nutzen.  

 unsere Wirkungsfelder besser miteinander vernetzen. 

 uns intensiver und zusammen mit anderen in die Region und Gesellschaft einbringen. 

 Räume eröffnen, in denen Menschen ganz neu dem Leben verheißenden Evangelium 

begegnen können. 

 Menschen auf ihrer Lebensreise begleiten und im Glauben stärken.  

 zu einem guten, gerechten und friedlichen Miteinander beitragen. 

 

 Licht und Luft zum Glauben 
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IV. Auftrag und Ausstattung – Vergewisserung im Glauben 
 

Der Auftrag bleibt, die Ausstattung verändert sich 

Gottes Liebe umgibt alle und alles – wie Luft und Licht. Dies möglichst weit in die Welt zu tragen ist 

der wunderschöne Auftrag der Kirche: Kommunikation des Evangeliums in Tat, Wort und Auftreten. 

Dieser Auftrag bleibt unverändert bis zur Ewigkeit. Wie die Menschen in der Kirche diesem Auftrag 

nachkommen und welche Mittel sie dafür zur Verfügung haben, verändert sich jedoch ständig. Stets 

ist neu zu justieren: Wie dient das Machbare dem Auftrag auf bestmögliche Weise? Die Ausstattung 

soll dem Glauben möglichst viel Licht und Luft verschaffen. 

 

Im Umbau gilt auch den Menschen in der Kirche die Zusage Gottes  

Fensterputzen ist anstrengend, Umbauen macht Mühe. Mancher Wunsch bleibt unerfüllt. Nicht alles, 

was früher gut war, hat Zukunft. Manchmal muss man etwas aufgeben. Das tut weh. Zugleich schafft 

es Raum für Neues. Aus dem Glauben kann man sowohl für das Aufgeben, als auch für das Aufbauen, 

Kraft schöpfen. Denn die Liebe Gottes ist nicht nur der Auftrag der Kirche in der Gesellschaft, 

sondern gilt auch den Menschen in der Kirche selbst. Luft und Licht - auch für den eigenen Glauben! 

 
Erneuerung war immer und gehört dazu 

Die evangelische Kirche hat sich ständig reformiert und renoviert – von Anfang an. Für diesen 

geistlichen Anspruch steht das berühmte Wort „ecclesia semper est reformanda“  die Kirche ist stets 

zu reformieren. In diesem Sinne renoviert sich die EKHN gerade. Ihre Ausstattung soll auch in Zukunft 

zu ihrem Auftrag passen. Deshalb: Türen und Fenster auf im Hause Gottes – reichlich Licht und 

frische Luft zum Glauben hereinlassen. 

 


